
W urde nämlich auf dieselben ein Fehlschuß abgegeben, so lange sie sich nicht allzu 
hoch in  die Luft erhoben hatten, so ließen sie sich urplötzlich wie ein S te in  herunter­
fallen und verschwanden spurlos unter dem Wasser, so daß der unerfahrene Schütze 
glauben mußte, er habe sie getroffen.

S o  w aren die am Uttovo B la to  verlebten Tage reich an den schönsten Beobach­
tungen, und deshalb auch unsere S tim m ung  während dieser Zeit eine freudige und 
gehobene. Und wenn w ir nach des T ages Last und M ühe abends wieder in  der 
niedrigen verräucherten H ütte bei selbstgekochter Schildkrötensuppe und am Spieß  
gebratenen Aalen um das flackernde Feuer herum saßen und dem feurigen dalm a­
tinischen Rotw ein fleißig zusprachen, da tönten dann gewöhnlich fröhliche, alte deutsche 
Studentenlieder lustig h inaus in  die heilige S tille  der hercegovinischen Frühlingsnacht.
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Beobachtungen über die Zugzeit der Vögel in der Nähe von 
Altenkirchen-Westerwald.

Von C. Sachse.
1890.

J a n . 8. u. 9. 8 tu rnu 8  v u lg a ris  6nvtan8.
Febr. 26. G ia n d a  arv6N8l8 desgl.
M ärz  9. 2 N otne. a lb n  auf der S traße .

„ 12. Zeolopnx i-u8ti6o1n —  Heuer
schlechter S trich.

„ 12. 4 'urdu8 i1in6U8.
„ 12. U u deen la  tan d lia rm  singt.
„ 14. 4 'u rdu8  xi1nii8.
„ 15. 4". m eru ln  u. inu8ieu8 singend.
„ 14. 60616Ü8 ? ? ?  an ­

gekommen.
„ 21. 14'LiiK. ennL ndina singt.
„ 24. abends (L/2 U hr 80 (4ru8 oiiie-

i-6N8nach IW ., Südwestwind.
„ 27. U utio. t i tü ^ 8  in meinem Hof.

(10. M a i füttert seine Jungen .)
„ 30. 8nx . rud ieo ln  u. rn d e tra , früh.
„ 30. Uü)4. ü ti8  u. ru tn  singt.
„ 30. ^666nto i' m odnlarm  desgl.

in Neuwied L iin a d o  ru8ti6n.
A pril 5. Oinel. n M n t. brütet auf 5 Eiern.

„ 5. N o ta e illn  8n1xüui6a desgl.
„ 6. 4 'u rdn8  tor<iuntn8 c/' erlegt.
„ 13. I ^ n x  to rg n illn  ruft.
„ 15. Ouen1u8 6nnorn8 desgl. bei

schönem W etter.
„ 16. ^ntÜU8 Nl4r016N8.
„ 17. ULrundo rn8ti6n, 18. viele.
„ 19. Abzug von ^ u id .  x11nil8.
„ 27. 8^1 v ia  ntrienpLIIn u. eu riuen .
„ 27. 8 )4 v ia  eineren .
„ 28. 0^p86ln8 NPN8 (3. August

Wegzug.)
M a i 1. k ü M 0p n 6N8t 6 8 idi1atiix.

„ 1. I^u86inia vorn.
„ 6. 8^1vin Ü0i't6N8i8, wohl früher.
„ 6. Oi'io1n8 Knlbula.
„ 12. 8^1 v ia  ü^xo1al8.
„ 1 2 .  8 ^ 1  v ia  l 06N8t 6l 1a .

Okt. 9. mehr a ls  1000 d rn8 . e iae ren  
in 4 F lügen  nachmittags zw. 
3 und 4 Uhr.
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Kletnere Mitteilungen. 

1891.
J a n . 1. S e it  acht Tagen treiben sich A pril 2 l .

viele ^ n 8 6 r 86K6tnm auf der 21.
Roggensaat herum.

M ärz  10. L ax ieo ln  rud ieo la . 22.
„ 10. ^Nrcku8 INN8L6U8. 27.

10. N o ta e illa  a lda. M a i 1 .

16. R u d ee u la  fa in iliarm  singt. „ 2.
18. ^ 6 6 6 n to r inockularm desgl. „ 2.

A pril 4. R u tie . tit1i^8, leiser Nachtfrost. „ 3.
7. u. 8. einige S eo loxax  ru8 ti-

aaln  erlegt, der S trich  Heuer 4.
sehr schlecht. 5.

7. 1 Lirnncko u rk ie a  am B ru t- 11.
platz, erst am 15. kamen alle. „ 12.

10. u. 12. Hiruncko ru8ti6a. „ 18.
18. k llM o x n e rm te  liti8 singt. Okt. 23.

„ 19. 14'inKilla earckuelm. Nov. 16.
„ 19. 0u6u1u8 6anoru8 ru ft einzeln. „ 24.

22. A pril viele.
„ 21. ^ n tllu 8  ar1i0r6U8.

Altenkirchen, den 7. J u l i  1893.
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I ^ n x  tor^niH a. 
u. 22. 0^p86lu8 NPN8.
4.— 6. Aug. Wegzug.
8^1via eu rruen .
I^U86IMU V61U.

k ll^ llo x n . m b ila trix .
8^1v ia 6iu6i'6u u. a tr ie a ^ illa . 
junge Elstern.
5 Gelege N o tue illu  8u1pliui6u 
angebrütet (spät).
I^uuiu8 eollurio.
8^1via 1i^x0lai8.
O a la m o li. 1o6U 8t6lIn .

0rio1u8A aIl)uIa(w ohl früher?) 
9 Gelege HeAu1u8 iAni6axL11u8. 
Abends Orn8 6in6i6U8. 
koc1L66x8 inLnor auf dem Zuge, 
eine R iru u ä o  rrm tiea fängt 
bei Neuwied über dem Rheine 
fliegend Insekten.

Kleinere M itteilungen.
Auf S eite  8 7 ,1 89 1  uns. O rn . M onatsschr. berichtet H err K n  a u t  he, wie er eine 

Elster rütteln sah. —  Ich  habe eine Elster kurze Zeit über einem m it Taube be- 
köderten Habichtseisen rü tteln  sehen: sie senkte sich zw ar während des R ü tte ln s  einmal 
etwas herab, ließ aber die Taube unberührt, und auch au s ihrem lauten „Schackern" 
schloß ich, daß ih r die Sache nicht ganz geheuer schien. B ei besonderen Gelegenheiten 
sah ich r ü t t e l n :  Bachstelzen (N. a lba., llav a  e t M ix tu re n ) , Rotkehlchen, Rotschwänz­
chen (R. tit.) —  Eisvogel, Gartengrasmücke, Goldhähnchen.

S t a a t s  v on  W a c q u a n t - G e o z e l l e s .
Der Wiedehopf ( I lx u x a  epoxch w ird hier immer seltener, trotzdem wohl noch 

mancher B aum  im  W alde ist, der ihm eine gute Brutgelegenheit bietet. H ier hatte 
Heuer ein Vogel sein Nest auf der Erde in  einem „Drieschlande" (ein Ackerstück, 
Worauf G ra s  wächst, welches n u r  im Herbste gemäht wird) erbau t, und 7 Ju n g e
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